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adg€sichts dieses Zeidens-
t€rs. Die Bezi*$egienrng
will das Voüaben so
schne wie möglich reali-
sier€r\ eine l{age hätte
keine aufschiebende Wir-
kung. Denn die öffendi-
chen Interessen an einem
funktionierenden Hoch-
wass€rschutz seien als
hochrangig einzustufen.
Bei einem Versagen des jet-
zigen Deiches stihde die
Siedlung Mersch fast zehn
Meter ünter Wasser.

We.ktagi .üolton
Gea.rbeitet wird we*ta8s
von 7 bis 20 uhr, Nachtar-
beit ist ausgeldammert.
Lärmschutzmaßnalmen,
wie die Stadt sie gefordert
hat, sind mit Rücksicht auf
die AnlieSer vorgesehen.
Mögliche Belästi$ngen
müssen den Nachbam vor-
ab mitgeteilt werden.

2006 begannen die kon-
üo!€rsen Diskussionen
über Ertltchtigung oder
Neubau der Lippedeiche
auJ Haltemer ulrd Ma.rler
Gebiet. Für die Bezirkre-
gierung stand fest, dass es
fiif eine Ertüdni$hg der
heutigen Waschbergedei-
che keine C€nehmigung
gibt. Nur auf der Südseite
zwischel Sickingmühlen-
bach und Lippramsdorfer
straß€ wird der bestehen-
d€ Deich mit Rücksicht auf
d€n Ch€miepark höhenmä-
ßig reduziert und die Ober-
fläche neu abg€dichtet. €sc

Kanal in Aussicht
Stadt will ihre Forderunqen durchsetzen

LIPPnAMSDORF. Die Bauge-
nehmigrng für den Lippe-
deich lag vier Wochen zur
Einsicht aus. Forderungen der
Stadwerwaltung bezüglich
der Bauäkiviüiten sind fast
alle mit in die Platungen ein-
geflosser,,Die Dimensionen
des D€ich€s ercclrecken",
stellte Manfted Ernst (CDU)
nach der Lektlir€ des 195-sei-
tigen Papiers im. Stadtent-
wicklungsalrsschuss fest. Der
Verwaltung sprach er €in lob
für die $ne tubeit im Vorfeld

Baudezement Wolfgang
Kisl.i füLrte inzwischen wei
tere Gespdche mit dem Lip-
peverband. Dabei ging es un-
ter anderem um die Wege für
den Matelialtlansport, Der
Lippeverband Illaclüe Hoff-
nunSen, dass Sard und Kes
ftir den Deich per Bahn und
Schiff über eine Wesel:Dat-
teln'Kanal-Bandbrücke zur
Baustelle geliefen wglden.

Das würde Lippramsdorf
€ndasten, Die Altemative wä-
rc ein permanenter LKW-Ver"
kel|I von der Aütobaln über
die B 58 Richtüng Lippe, für
den die Straßen gai nidrt aus-
gelegt sind, ,,Das wird elne
Jahrhündeltbawtelle", kon-
statiene Kai Suholt (FDP),
Im Spätsonmer 2014 will der
Lippeverbard ndt dem D€ich-
bau beginner\ knpp acht
Jahrc später ferdg sein. Es sei
wichtig, immer An6prechpart-
ne! ftir die BtiLrg€r vor Ort zu
haben, betonte Anette Fleus-
ter (Bändnis 9olDie crünen)


